
16 Das Linden-Museum Stuttgart im Jahr 1978

Ahh. 4 Kasten, Holz mit rotem Schnitzlack, Hauptmotiv (auf Seiten und Deckel) Kiefer
mit dem Stamm als stilisiertes Schriftzeichen „shou“ (langes Leben), Maße: 30,4 x 33 x
24 cm, China, Marke der Chia-ching-Ära (1522—66). Inv.-Nr. OA 20 761 L.

Besonders erfreulich war, wie eingangs gesagt wurde, der Zuwachs an Ostasien-Mate
rial. Er steht mit 363 Nummern zu Buche. Die weitaus wichtigste Gruppe sind die bereits
genannten Lacke der Sammlung Löw-Beer, die zusammen mit vorhandenem Lackmaterial
wenigstens bis zu einem gewissen Grad ein Äquivalent bilden kann für die einst groß
artige Berliner Sammlung, die bei Kriegsende verlorenging. Einen zweiten wichtigen
Komplex an China-Material stellen Teile frühen Grabinventars dar; sie sollen uns helfen,
künftig den in der chinesischen Kultur so wichtigen Aspekt des Grabkults und der Ahnen
verehrung darzustellen. Neben diesen wichtigen Ergänzungen der China-Sammlung ver
dienen die aus Japan durchaus Erwähnung: Neben vereinzelten Lacken und neolithischen
Objekten sind hier vor allem Textilien zu nennen.

Die Südsee-Sammlungen konnten durch 115 Objekte, durchweg aus Neuguinea, er
gänzt werden. Mit dem Zugang eines Schädelbretts vom Sepik ist ein altgehegter Wunsch


